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 Sie sich Stellen vor … 
 
Sie sitzen abends in Gärtringen vor 
dem Haus – oder ganz woanders am 
Strand oder auf einem Berg. Und Sie 
schauen der Sonne zu, wie Sie lang-
sam untergeht. Unglaubliche Farben 
malen rot- und blautönend sich an 
den Himmel, verändern sich, strahlen, 
werden dunkler. 
 
Oder stellen Sie sich vor, wie dann 
einige Zeit später zahllose Sterne am 
Himmel aufblitzen. Erst einer, dann 
immer mehr, bis sich über Ihnen eine 
Decke von Lichtern wölbt. Und Sie 
stehen darunter und staunen den 
Sternenhimmel an. 
 
Stellen Sie sich auch einen hellen 
Laubwald vor, den Sie durchschlen-
dern. Der Weg, auf dem Sie laufen, 
wie ein Tunnel durch Grün. Zahllose 
Blätter, die sich im leichten Wind be-
wegen. Keins wie das andere. 
 
Wenn Sie sich das vorstellen können 
oder schon erlebt haben, dann kön-
nen Sie sich sicher auch in das Gefühl 
von Staunen und Ehrfurcht hineinden-
ken, das sich in solchen Augenblicken 
einstellt, wenn man sich Zeit für den 
Moment nimmt.  

Momente des Staunens  
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geistlicher Impuls  
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Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, 
und die Feste verkündigt seiner Hän-
de Werk. 
 
Ein Tag sagt’s dem andern, und eine 
Nacht tut’s kund der andern, 
 
ohne Sprache und ohne Worte; un-
hörbar ist ihre Stimme. 
          (aus Psalm 19) 
 
Diese Erlebnisse bringen auch mich 
zum Staunen vor der Größe Gottes, 
der das alles geschaffen hat: Sonne, 
Sterne, Pflanzen, alles. Vom größten 
Stern bis zum kleinsten Blatt – und 
mehr. 
 

Können Sie sich das vorstellen … 
 
dieser Gott, der das alles geschaffen 
hat, der in Kategorien von Planeten 
und Kontinenten plant und wirkt; die-
ser Gott schafft es doch trotz alldem, 
nicht nur ab und zu mal einen Gedan-
ken an die Menschheit zu verlieren. 
Nein, er sieht jeden von uns, kennt 
jeden von uns und möchte mit mir und 
mit Ihnen in Beziehung leben. 
 
Dem Gott der Schöpfung ist der ein-
zelne Mensch so wichtig, dass er sich 
Zeit für ihn nimmt. Und er liebt jeden 
Menschen so, dass er Himmel und 
Erde in Bewegung setzt, um ihm nah 
zu sein.  

Jetzt wird es wohl wirklich langsam 
schwer, sich das vorzustellen und zu 
begreifen. 
 
Vielleicht hat uns Gott deshalb die 
Fähigkeit zum Staunen gegeben, zu 
dankbarem Staunen, und dazu, ihn 
zu loben. 
 
Nehmen Sie sich doch im Sommer 
einmal die Zeit – egal ob irgendwo 
auf der Welt im Urlaub oder zuhause 
– und halten Sie Ausschau nach den 
Wundern der Schöpfung. Hören Sie 
auf das, was Sie Ihnen unhörbar 
sagt und wie sie von der Ehre Gottes 
erzählt. Und dann denken Sie an den 
Schöpfer, der Sie in diesem Moment 
liebevoll anschaut. Und reden Sie ein 
paar Worte mit ihm. Er wird sich dar-
über freuen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine schöne und 
erlebnisreiche Sommerzeit. 
 
Ihr Gemeindediakon 
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Liebe Gemeindeglieder,  

Ende Mai stand vor dem Pfarrhaus der 
Möbelwagen, der unser Hab und Gut 
herbrachte. Völlig überrascht wurden 
wir an dem Abend durch den herzli-
chen Empfang, den uns der Kirchen-
gemeinderat zusammen mit dem Po-
saunenchor und vielen Gemeindeglie-
dern bereiteten. So fühlten wir uns 
gleich willkommen. Inzwischen ist das 
Haus recht wohnlich eingerichtet und 
wir konnten schon Einzelne von Ihnen 
persönlich kennenlernen. Nun möch-
ten wir uns Ihnen etwas ausführlicher 
vorstellen. 
 

Geboren und aufgewachsen bin ich 
(Siegbert) in Bietigheim-Metterzim-
mern. Nach der Konfirmation besuchte 
ich in Bietigheim den EC-Jugendbund 
und arbeitete in meiner Heimatgemein-
de im Kindergottesdienst mit. Einem 
abgebrochenen Informatikstudium in 
Stuttgart folgte das Studium der Theo-
logie in Tübingen und Erlangen. Wäh-
rend dieser Zeit legte mir Gott schon 
den Gedanken der Missionsarbeit ins 
Herz, und  ich machte  ein  dreimonati- 

ges Missionspraktikum in Papua-
Neuguinea. 

Zur Vikarsausbildung war ich in Fell-
bach. Am Ende dieser Zeit heiratete 
ich meine Frau Bärbel, die aus Unterif-
lingen bei Schopfloch im Schwarzwald 
stammt. Sie hatte nach der Mittleren 
Reife eine Ausbildung als Industrie-
kauffrau gemacht und arbeitete danach 
im Albrecht-Bengel-Haus in Tübingen. 

 

Bald nach unserer Hochzeit zogen wir 
nach Gerstetten bei Heidenheim, wo 
ich als „Pfarrverweser“ (heute heißt 
dies „Pfarrer zur Anstellung“) die dorti-
ge Pfarrstelle übernahm. Nach einem 
Jahr führte unser Weg nach Lichten-
stein-Unterhausen auf eine andere 
Stelle. 
 
Wir sahen uns beide von Gott in den 
Missionsdienst gerufen und bewarben 
uns bei der Liebenzeller Mission. Zur 
Vorbereitung darauf zogen wir 1990 
nach Los Angeles (Kalifornien, USA). 
Dort studierte ich eineinhalb Jahre lang 
Missiologie, und in dieser Zeit wurde 
auch unsere Tochter Janine geboren. 
Im Januar 1992 kamen wir auf 

„unserem“ Missi-
onsfeld in Chuuk, 
Mikronesien an. 
Am Pacific Is-
lands Bible Col-
lege unterrichtete 
ich im Laufe der 
folgenden Jahre  

Herzlich willkommen  
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fast alle theologischen Fächer. Zudem 
war ich als Studienleiter für die fachli-
che und finanzielle Beratung der Stu-
denten zuständig. Zwischendurch hatte 
ich für drei Jahre die Schulleitung inne 
und war immer wieder auch für die In-
standhaltung und den Bau von Gebäu-
den sowie die Reparatur von Booten, 
Außenbordmotoren und Generatoren 
verantwortlich. Bärbel ver-
waltete die Finanzen, be-
treute den Bücherladen 
des Colleges, unterrichtete 
unsere Töchter im Fernun-
terricht, bewirtete und be-
herbergte viele Gäste in 
unserem Haus. 

Die Missionsarbeit wurde 
immer wieder durch einen 
„Heimataufenthalt“ unter-
brochen. Diesen verbrach-
ten wir jeweils an anderen 
Orten, da mir eine Pfarr-
stelle zugewiesen wurde und ich ne-
benher Reisedienst für die Liebenzeller 
Mission machte. So waren wir in Sig-
maringen, Vaihingen/Enz (zu der Zeit 
wurde unsere Tochter Nadine geboren) 
und Weil im Schönbuch. 

 

Nach 18-jähriger Missionstätigkeit ka-
men wir im Sommer 2008 auf die Pfarr-
stelle Grabenstetten (Dekanat Bad 
Urach). Schwerpunkte der dortigen 
Gemeindearbeit lagen im Bereich der 
Konfirmandenarbeit, Gottesdienstge-
staltung und der Durchführung von 
Alpha-Kursen. Bärbel setzte sich in der  

Kirchengemeinde bei Kindern, Konfir-
manden, Jugendlichen und Frauen mit 
ein.  

Nun sind wir zu zweit hier in Gärtrin-
gen gelandet, denn unsere Töchter 
sind selbständig bzw. zum Freiwilligen-
dienst gerade im Ausland.  

Es ist eine Herausforderung, eine 
neue Kirchengemeinde, 
die vielen Gesichter und 
Namen, kennen zu lernen. 
Doch wir freuen uns auf 
die Begegnung mit Ihnen, 
neue Kontakte zu knüpfen, 
gemeinsam Gottesdienste 
zu feiern und in Gruppen, 
Kreisen und persönlichen 
Gesprächen miteinander 
von dem zu reden, der die 
Mitte unseres Lebens und 
Glaubens ist: Jesus Chris-
tus.  

Wir möchten uns bei allen bedanken, 
die schon im Voraus für uns beteten, 
und bitten gleichzeitig, dies auch wei-
terhin zu tun. 

Bis zum persönlichen Kennenlernen 
grüßen wir Sie ganz herzlich, 

Ihre 
 

Bärbel & Siegbert Betz!  



Musikalischer Gottesdienst 
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Amtseinführung Pfarrer Betz 



Miteinander feiern 
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Ökumenischer Gottesdienst  

 

am 15. Juli 2018 um 10.15 Uhr im Kieferpark 
 
 

Bei schlechter Witterung feiern wir den Gottesdienst 
in der evangelischen St- Veit-Kirche.  

 

  
HERZLICHE EINLADUNG!  

Sehen wir uns …?

 
beim Gärtringer Bürgerfest am Samstag, 14. Juli 2018 
 

Vielleicht treffen wir uns am Stand des CVJM und der  
Evangelischen Kirchengemeinde auf dem Marktplatz.  

Bei uns gibt´s wieder leckere Steaks, Rote,  
Pommes und Getränke.  

 
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen! 

Ihre Evangelische Kirchengemeinde und CVJM Gärtringen 
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CVJM -Tag 2018 

Herzliche  
Einladung  
zum  

 
 

 
CVJM-Tag 2018  
auf dem Haigst 

 
 
 

Sonntag, 22. Juli 2018,  
10.00 Uhr Gottesdienst im Zelt 

 

mit Aussendung der  
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter  
für die Kinderferienwoche 
und das Teencamp 
 
anschließend  
Mittagessen &  
Kaffee und Kuchen  
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Freiwilligendienst im Slum  
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 APCM stellt mir in Costa Rica Verpfle-
gung sowie eine Unterkunft zusam-
men mit den anderen Freiwilligen und 
den Leitern zur Verfügung und zahlt 
mir ein monatliches Taschengeld von 
100€.  
 
Um all diese Kosten bezahlen zu kön-
nen, ist APCM allerdings auf Spenden 
angewiesen. Daher ist es für mich 
sehr wichtig, Menschen zu haben, die 
Geld spenden und somit APCM und 
dadurch auch mich finanziell unterstüt-
zen. 
 
Als Vorbereitung für meinen Auslands-
aufenthalt organisiert APCM bereits im 
Vorhinein Seminartage sowie ein Zwi-
schenseminar in Nicaragua und hinter-
her ein Rückkehrseminar in Deutsch-
land. Die Unterkunft und die Anfahrt 
kosten natürlich auch wieder Geld. 
Insgesamt hat APCM ein Spendenziel 
von durchschnittlich 450€ pro Monat 
errechnet. Natürlich muss nicht jede 
Spende automatisch monatlich sein, 
auch einmalige Spenden helfen mir 
sehr. Ich habe dazu eine Liste erstellt, 
in die sich jeder eintragen kann, der 
monatlich oder auch nur einmalig 
spenden möchte und in welcher Höhe 
und ich würde mich sehr freuen, wenn 
auch Sie sich in diese Liste eintragen 
würden. Wenn Sie Interesse daran 
haben, schicken Sie mir bitte einfach 
eine eMail an dd_web@web.de mit 
Ihrem Namen und vor allem Ihrer Ad-
resse, da bereits ab einer Spende  

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
die Schule ist endlich (fast) vorbei, 
das Abitur überstanden und der 
lang ersehnte Auslandsaufenthalt 
steht an: am 7. September geht es 
für mich ein ganzes Jahr nach Cos-
ta Rica.  
 
Ich werde in der Hauptstadt San 
José einen Freiwilligendienst im 
Programm ADiA (Anderer Dienst im 
Ausland) der Trägerorganisation 
APCM (Arbeitsgemeinschaft 
Pfingstlich Charismatischer Missio-
nen e.V.) absolvieren und dort zu-
sammen mit drei anderen Freiwilli-
gen und den Leitern (ein Ehepaar) 
in die Slums gehen und ein Kinder- 
und Jugendprogramm veranstalten. 
In wöchentlichen Programmen und 
Veranstaltungen erhalten die Kinder 
und Jugendlichen kleine Lern- und 
Bildungseinheiten und lernen so, 
ihre Freizeit sinnvoll zu gestalten 
und sich in positivem Sinne zu be-
schäftigen. Dadurch bekommen sie 
einen Blick über ihre momentane 
Situation  hinaus und  entwickeln 
eigene Zukunftsideen, die ihren 
Möglichkeiten entsprechen. 



von Costa Rica  
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von 50€ pro Jahr eine Spendenbe-
scheinigung ausgestellt wird und dann 
werde ich mich mit Ihnen in Kontakt 
setzen. Während meines Auslands-
aufenthaltes werde ich regelmäßig 
eMails schreiben, in denen ich von 
meinen Erlebnissen und Erfahrungen 
erzähle, wodurch auch meine Spen-
der von meinem Auslandsjahr profitie-
ren können. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung  
und herzliche Grüße von         
                Daniela Weber 

 
 

 



Änderungen   vorbehalten.  Bitte   beachten  Sie   die   jeweils  
aktuellen Hinweise im Mitteilungsblatt der Gemeinde Gärtringen 
und auf unserer Homepage www.evki-gaertringen.de. Dort kön-
nen Sie auch die Predigten der Sonntagsgottesdienste noch-
mals anhören.  

Die Kinder- und Teeniegottesdienste finden parallel  
dazu um 10.00 Uhr im Samariterstift statt. 

Zeit zur Begegnung mit Gott 
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Leitung 

Sonntag,      1. Juli 10:00 Uhr Gottesdienst mit 80er- Feier Pfarrer Flaig 

Sonntag,      8. Juli 10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst Chor Concertare 

Sonntag,      8. Juli 14:00 Uhr 
  

Investitur Pfarrer Betz Dekan Feucht 
& Pfarrer Betz 

Mittwoch,   11. Juli 10:00 Uhr Gottesdienst im Samariterstift Pfarrer Flaig 

Sonntag,    15. Juli 
Kieferpark 

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Pfarrer Betz & 
Pfarrer Mukoma 

Sonntag,     22. Juli 
Haigst 

10:00 Uhr Gottesdienst anlässlich des 
CVJM- Tages 

Pfarrer Betz & 
Pfarrer Flaig 

Sonntag,     29. Juli 
Haigst 

10:00 Uhr Gottesdienst anlässlich der  
Kinderferienwoche 

Pfarrer Betz, 
& Team 

Sonntag,  5. August 10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Betz 

Mittwoch, 8. August 10:00 Uhr Gottesdienst im Samariterstift Pfarrer N.N. 

Sonntag, 12. August 10:00 Uhr 
  

Gottesdienst Pfarrer Flaig 

Sonntag, 19. August 10:00 Uhr 
  

Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Betz 

Sonntag, 26. August 10:00 Uhr 
  

Gottesdienst Pfarrer Iglauer 



Freud und Leid 
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Taufen  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Segnungen 
 

 

 
  

Lehre 
uns be-

denken, 
dass wir 

sterben müssen, 
auf dass wir klug 
werden.  
         Psalm 90, 12  

Sterbefälle   

   

Von allen Seiten 
umgibst du mich 
und hältst deine 
Hand über mir.  
 
        Psalm 139, 5  

Tauftermine und  
Taufvorbereitungsabende 

 
Die Taufvorbereitungsabende finden jeweils um  
20.00 Uhr im Gemeindehaus, Schönbuchstraße 20, 
statt. 
Die nächsten Tauftermine sind: 
 

  5. August  (10.00 Uhr)   Betz    Vorbereitung   17. Juli   20.00 Uhr 
16. Sept.      (10.00 Uhr)   Flaig   Vorbereitung    4. Sept  20.00 Uhr ( belegt) 
21. Oktober (10.00 Uhr)    Betz    Vorbereitung    2. Okt    20.00 Uhr  
 

Hinweise für Eltern: 
Eltern müssen am Vorbereitungsabend teilnehmen können.  
Auch die Paten sind zum Vorbereitungsabend herzlich eingeladen.  



Wer? Wann? Wo?  
Homepage: 
www.evki-gaertringen.de 
 

Jugendreferentin 
Schwester Silke Pindl 
mit Büro im Schloßweg 10 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Tel: 07034 / 23249 
jugendreferent@cvjm-gaertringen.de   
 

Gemeindediakon 
Marcus Bilger, 
Nufringen, Tel 07032 / 83762 
 

Gemeindehaus 
Christine Kugler,  Lange-Str. 26 
Tel 253553 
 

Mesner  
Gertrud und Georg Intze 
Schwalbenweg 2 (Ehningen),  
Tel (07034)94 79 595  
 

Kirchenpfleger 
Josef Moll, Hauffweg 8, Tel 20389 
 

Kirchengemeinderat 
1.Vorsitzender  Manfred Unger, 
Im Pfad 3, Tel 23626 
 

Vorstand des CVJM 
Manuela Marquardt, 
Daimlerstr. 31, Tel 29822 
 

Micha Thamm, 
Ina-Seidel-Weg 13,Tel 017656779394  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31. Juli 2018 
Anmeldung von Beiträgen bis 17. Juli 2018 an Pfarrer Martin Flaig 

Beiträge bitte an: Martin.Flaig@elkw.de  V.i.S.d.P.: Pfarrer Flaig, 
Titelbildcopyright: © Sikth | Dreamstime.com  

Redaktionsteam:  Christel Härle, Tel 21647; Gottfried Kern, Tel 21379. 

Pfarramt West 
Pfarrer Siegbert Betz 
Siegbert.Betz@elkw.de  
Schloßweg 10 
 

Bürozeiten der Sekretärin,  
Karin Dambach:  
Mo-Mi,10-12 Uhr, Do, 16-18 Uhr 
Tel 07034 / 23413, 
Pfarramt.Gaertringen-West@elkw.de 
 

Pfarramt Ost 
Pfarrer Martin Flaig 
Max-Eyth-Str. 32/1 
Martin.Flaig@elkw.de 
 

Bürozeiten der Sekretärin, 
Jasmina Täuber: Mi, 9-11 Uhr 
Tel 07034 / 20061, Fax 26905   
Pfarramt.Gaertringen-Ost@elkw.de 
 

Konten der Kirchengemeinde 
Konto KSK Böblingen 

IBAN: DE10603501300001016529 
BIC: BBKRDE6BXXX 

 

Konto VOBA Herrenberg 
IBAN: DE42603913100023886005 
BIC: GENODES1VBH 

 

Missionskonto VOBA Herrenberg 
IBAN: DE42603913100023886030 
BIC: GENODES1VBH 

Wir haben für Sie geöffnet!  
 

Und das nicht nur an den Gottesdiensten,  
Konzerten und anderen Anlässen,  
zu denen wir Sie herzlich einladen. 
 

An jedem letzten Sonntag im Monat  
ist die St. Veit-Kirche  
von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr geöffnet.   

Raum zur Stille und Besinnung, zur Andacht und zum Gebet.  


